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Auf geht‘s!
Nach mehreren Anläufen und schon lan-
ge angekündigt, soll er nun regelmäßiger 
erscheinen – der Newsletter des GEOPARK 
Bayern-Böhmen. Voraussichtlich einmal im 
Monat wollen wir Sie damit über die aktu-
ellen Entwicklungen im Geopark und über 
anstehende Termine, Ausstellungen und 
Veranstaltungen informieren. Viele unserer 
Leserinnen und Leser erhalten den News-
letter automatisch, weil sie sich über unsere 
Homepage dazu angemeldet haben. Andere 
haben ihn auf der Homepage entdeckt. Sie 
können sich jederzeit zum automatischen 
Bezug an- oder abmelden. Sie finden die 
Links dazu jeweils am Ende des Newsletters. 
Der Newsletter erscheint nur in elektroni-
scher Form. Ihnen nun viel Spaß beim Lesen 
der aktuellen Ausgabe.

Ihre Geschäftsstelle des GEOPARK Bayern-
Böhmen in Parkstein.

Ein neues Eldorado mineralischer Kost-
barkeiten in Pleystein

Zum Tag des Geotops 2022 wurde am 16. 
September die neugestaltete Abteilung für 
Geologie und Minera-
logie im Stadtmuseum 
Pleystein eröffnet. Dabei 
ist es weit mehr als eine 
Neugestaltung. Aus dem 
Fundus der Bayerischen 
Mineralogischen Staats-
sammlung München 
(SNSB) werden zukünftig 
mehr als 200 Mineralstu-
fen aus den unter Samm-
lern weltweit bekannten 
ehemaligen Feldspatgru-
ben Hagendorf in einer 
Dauerausstellung zu 
sehen sein. Darunter alle 
von dort stammenden 

▲ Pleysteinit – ein neues Mineral aus dem Pegmatit Hagendorf-Süd. 
Vorgestellt am 17. November 2022 im Stadtmuseum Pleystein.
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und erstmals wissenschaftlich beschrieben-
den Minerale. Für diese ist Hagendorf die 
Typuslokalität. Die von der Staatssammlung 
bereitgestellten Mineralien stammen aus 
den Sammlungen Erich Keck und Hugo 
Strunz (verst. 2006). Zusammengestellt 
hat die neue Teilsammlung im Museum Dr. 
Rupert Hochleitner, ehemals SNSB. Da die 
Mineralien aus Hagendorf in aller Regel 
sehr klein sind, werden die Mineralobjekte 
jeweils durch ein brilliantes Foto ergänzt. 
Diese stammen von unter Sammlern sehr 
bekannten Fotografen.

Die Ausstellung wurde mit einem Vortrag 
von Rupert Hochleitner eröffnet. Dessen 
Titel „Die Welt schaut nach Hagendorf“ kann 
man ohne weiteres ergänzen: „... und nach 
Pleystein“. 

Das Museum ist geöffnet von Dienstag bis 
Sonntag, jeweils von 10 bis 11 Uhr, und 
nach telefonischer Vereinbarung unter 
(09654) 92 22 33 (Touristinformation Pley-
stein).

PLEYSTEINIT - Ein neues Mineral aus Ha-
gendorf

Um noch eins oben drauf zu setzen, prä-
sentierte Dr. Rupert Hochleitner am 17. 
November im Stadtmuseum Pleystein ein 
brandaktuell von der IMA (International 
Mineralogical Association) anerkanntes 

neues Mineral, dem er den Namen PLEY-
STEINIT gegeben hat. Hochleitner würdigt 
damit den Einsatz der Stadt Pleystein und 
des Museums für die Bedeutung der Mi-
neralien aus den Pegmatiten der Region, 
insbesondere von Hagendorf. Entdeckt hat 
das Mineral Erich Keck aus Etzenricht. An 
der wissenschaftlichen Erstberschreibung 
waren neben Rupert Hochleitner mehrere 
internationale Mineralogen beteiligt, u.a. 
Ian Gray aus Australien, der 2013 bei einer 
Europareise u.a. das Stadtmuseum Pleystein 
und seine Mineralien besucht hatte.

▲ Freuen sich über das neue Mineral: Bürgermeister 
Rainer Rewitzer, Grete Reger und Christa Wallbrunn (Mu-
seumsarbeitskreis), Dr. Rupert Hochleitner (v. lks.).

Informationsveranstaltung Bausanierung 
Steinhauerhaus in Flossenbürg

Anlässlich des Tag des Geotops informierten 
die Gemeinde Flossenbürg und der GEO-
PARK Bayern-Böhmen die Öffentlichkeit 
über den aktuellen Stand der Sanierung 
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Grenzüberschreitende Exkursionen im 
Rahmen des ETZ-Projektes 307

Im Rahmen des ETZ-Projektes 307 fanden 
mehrere grenzüberschreitende Exkursionen 
statt.

14. August: Exkursion mit Dr. Gerhard Lehr-
berger (TU München) mit rund 30 Teilneh-
mern aus Bayern. Dr. Lehrberger ist Koope-
rationspartner für eine Studie zur Herkunft 
von Naturwerksteinen in der Altstadt von 
Planá. Die Exkursion führte nach Planá, Ma-
rienbad und zum Kloster Teplá.

15. September: Exkursion zu Radon-halti-
gen Quellen im Raum Skalná (Tschechien) 
und zum neuentdeckten Maar in der Rohr-
loh bei Selb (Bayern). In Bayern wurden 

des Steinhauerhauses am Burgweiher in 
Flossenbürg. Dort entsteht im Rahmen des 
ETZ-Projektes 307 „Granit und Wasser“ ein 
Granit-Informationszentrum, das über die 
Naturgeschichte des Granits, des Schloss-
berges und den ehemaligen Granitabau 
informiert.

Das Programm der „Europäischen terri-
torialen Zusammenarbeit“ (ETZ) fördert 
grenzüberschreitende Projekt. Partner im 
ETZ-Projekt 307 sind der GEOPARK Bayern-
Böhmen, die Gemeinde Flossenbürg, die 
Stadt Planá und das Museum Sokolov (Geo-
park Egeria).  Im Rahmen des Gesamtprojek-
tes werden mehrere Teilprojekte gefördert:

•	 Sanierung Steinhauerhaus und die dor-
tige Ausstellung (Gemeinde Flossenbürg 
und GEOPARK Bayern-Böhmen)

•	 Erweiterung der Besucherstrecken im 
Bergwerk Jeroným im Kaiserwald (Muse-
um Sokolov)

•	 Sanierung von Granitbrunnen in der 
Altstadt von Planá (Stadt Planá)

•	 Grenzüberschreitende GEO-Touren 
„Granit“ und „Wasser“ (GEOPARK Bayern-
Böhmen, Museum Sokolov)

•	 Studie zur Herkunft von Naturwerkstei-
nen in der Altstadt von Planá (GEOPARK 
Bayern-Böhmen, Stadt Planá)

•	 Mehrere Buchprojekte (alle Partner)

•	 Exkursionen und Vorträge

Aufbruch ins Erdinnere
Tajemství zemského nitra 

11/2022Newsletter

► Besuch der Quelle Břetislav bei Plesná, die die 
höchste Rn-Konzentration in einer Quelle in Tschechien 
aufweist. 

▲ Dr. Gerhard Lehrberger erläutert in einem Vorort von 
Planá das geologische Umfeld seiner Studien zu den Natur-
werksteinen in der Umgebung von Planá. Exkursion am 14. 
August 2022.

3



zudem der Eisensäuerling Carolinenquelle 
in Hohenberg/Eger und die Stadt Selb be-
sucht. In Selb ging es thematisch um die frü-
here Wasserversorgung über Wasserstollen 
(„Kanate“). Die Exkursion leiteten Dr. Viktor 
Goliáš (Karls-Universität Prag) und Dr. And-
reas Peterek (GEOPARK Bayern-Böhmen).

8. Oktober: Exkursion nach Planá und zum 
Bergwerk Jeroným im Kaiserwald. Teilge-
nommen haben vor allem die Geoparkran-
ger/innen des GEOPARK Bayern-Böhmen 
sowie Gemeinderat und Bürger aus Flossen-
bürg. Die Leitung hatten Dr. Andreas Pete-
rek (GEOPARK Bayern-Böhmen) und der 2. 
Bürgermeister der Stadt Planá Pavel Nutil.
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▲ Teilnehmer/innen der Exkursion zum Besucherberg-
werk Jeroným im Kaiserwald (Tschechien).

▲ Symbolischer Akt: Eröffnung des Themenweges 
zum Kitschenrain mit Norbert Wilterius (Initiator), Erster 
Bürgermeister Jürgen Kürzinger, Dr. Andreas Peterek 
(GEOPARK Bayern-Böhmen).

▲ Nochmaliges Gruppenfoto vor der Säule des Hl. 
Nepomuk in der Altstadt von Planá. Diese besteht aus 
einem permischen Sandstein aus der Nähe von Pilsen.

Neuer Themenweg: 
Von Sassenreuth auf den Kitschenrain

Am 23. Juli war es endlich soweit. Im Rah-
men eines von der Dorfgemeinschaft 
Sassenreuth (Marktgemeinde Kirchenthum-
bach) organisierten Festes wurde der The-
menweg „Von Sassenreuth zum Kitschen-
rain“ offiziell eröffnet. In Zusammenarbeit 
von GEOPARK Bayern-Böhmen, Markt Kir-
chenthumbach und der Dorfgemeinschaft 
Sassenreuth wurde der rund acht Kilometer 
lange Themenweg zur Bergbaugeschichte 
rund um Sassenreuth (Eisenerze, Farberden) 
und zur Geologie des Kitschenrains bereits 
zum Jahresanfang fertiggestellt. Der Weg ist 
vor allem auch aufgrund der vielen weiten 
Landschaftsblicke sehr attraktiv. Ein beson-
deres Highlight ist der Blick vom 25 Meter 
hohen Aussichtsturm auf dem Kitschenrain.

Für den Themenweg gibt es eine eigene 
Homepage unter

www.kitschenrain.geopark-bayern.de

Eine Wegbeschreibung gibt es in der Tou-
rensammlung des Geoparks bei komoot 
unter

www.komoot.de/tour/848210703?ref=wtd
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Sanierung Infotafeln am Burgaufgang in 
Parkstein abgeschlossen

In Zusammenarbeit von GEOPARK Bayern-
Böhmen und dem Markt Parkstein wurden 
die Infotafeln am Burgaufgang neu gestal-
tet. Die Informationen sind dreisprachig. 
Die fünf Stationen stellen die wichtigsten 
erdgeschichtlichen Zeitscheiben der Entste-
hung des Parksteins und seiner Umgebung 
dar. Großflächig anpolierte Gesteinsexpo-
nate dienen als Anschauungsmaterial. Zum 
Gesteinspfad ist auch ein Faltblatt erschie-
nen, das in der Geschäftsstelle des Geoparks 
oder bei der Gemeinde Parkstein angefor-
dert werden kann. Der Gesteinspfad geht 
auf ein gemeinsames Projekt des Marktes, 
des Geoparks und der Ortsgruppe Weiden 
der VFMG (Verein der Freunde für Mineralo-
gie und Geologie) zurück.

Sanierung Geologischer Lehrpfad Tän-
nesberg abgeschlossen
Im Rahmen eines vom Bayerischen Umwelt-
ministerium geförderten Projektes wurde 
der älteste geologische Lehrpfad Bayerns 
in Tännesberg generalüberholt. Erstmals 
wurde er mit ausführlichen Informationsta-

▲ Eine der fünf Stationen am Burgaufgang in Park-
stein..

feln zur erdgeschichtlichen Entwicklung der 
Region, d.h., dem Herkunftsgebiet der zum 
größten Teil metergroßen Gesteinsexpona-
te ausgestattet. Integriert sind speziell für 
Familien mit Kindern konzipierte Infotafeln 
mit attraktiven Bildern und ein familien-
gerechter Audioguide, der aber auch für 
Erwachsene hörenswert und informativ ist. 
Eine offizielle Einweihung des Weges wird 
im kommenden Frühjahr erfolgen.

Weiterer Bericht folgt.

▲ Infopavillon am Startpunkt des Geologischen Lehr-
pfads Tännesberg mit den neuen Informationstafeln.

Sanierung PleySteinpfad in Pleystein ab-
geschlossen

Im Auftrag der Stadt Pleystein hat der GEO-
PARK Bayern-Böhmen die Informationsta-
feln zum PleySteinpfad im Ortsteil Gsteinigt 
in Pleystein neu konzipiert. Diese sind in-
zwischen montiert. Eine offizielle Eröffnung 
steht noch aus.

Weiterer Bericht folgt.
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Infostelle „Grenzmühle“ des Naturparks 
Steinwald mit Infopunkt GEOPARK Bay-
ern-Böhmen eröffnet

Im Beisein zahlreicher Ehrengäste (darunter 
der Vorsitzende des GEOPARK Bayern-Böh-
men Landrat Peter Berek) wurde am 16. Ok-
tober die Infostelle des Naturpark Steinwald 
an der „Grenzmühle“ eröffnet. Schwerpunkt 
der Infostelle ist die Flussperlmuschel. Die 
Ausstellung informiert über den Lebenszy-
klus der Flussperlmuschel und ihre Bedeu-
tung in den Gewässern. Integriet in das über 
LEADER-Mittel geförderte Gebäude ist eine 
Aufzuchtstation für die Flussperlmuschel. 
Der Geopark beteiligt sich an der Infostelle 
mit zwei großen Wandtafeln, einer Gesteins-
ausstellung im Außenbereich sowie das di-
gitale Informationsangebot.

Die Infostelle liegt an der Grenzmühle rund 
fünf Kilometer nordöstlich von Erbendorf. 
Zurzeit stehen die Öffnungszeiten noch 
nicht fest. Informationen hierzu in Kürze auf 
den Internetseiten des Naturparks Stein-
wald und des Geoparks. 

Die Maßnahmen des GEOPARK Bayern-Böh-
men in der Infostelle Grenzmühle wurden 
gefördert mit Mitteln des Bayerischen Um-
weltministeriums.

▲ Erste Begehung der eröffneten Infostelle „Grenz-
mühle“ bei Erbendorf. 

Aktuelle Ausstellung

Im Gelebten Museum in Mähring wird seit 
dem 1. Advent die Ausstellung URAN am 
GRENZKAMM gezeigt. Die Ausstellung wur-
de im Beisein zahlreicher Mitglieder des 
Bergknappenvereins Planá in ihren Para-
deuniformen, des Museumsleiters Roland 
Weis und Bürgermeister Franz Schöner 
eröffnet. Konzipiert und aufgebaut hat die 
Ausstellung Frau Annette Kraus mit Unter-
stützung von Ferdinand Wagner (Leiter des 
privaten Mineralienmuseums Mähring). In 
Anerkennung ihres Beitrages zur deutsch-
tschechischen Verständigung und Wahrung 
der Geschichte des Uranbergbaus erhielten 
Frau Annette Kraus und Ferdinand Wagner 
vom Vorsitzenden des Bergknappenvereins 
Planá Jan Teplik Urkunden überreicht.
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Die Ausstellung informiert über den 
Uranabbau beiderseits der Grenze und 
zeigt neben zahlreichen Grubenplänen 
Arbeitsgegenstände der Bergleute. In Vi-
deointerviews, durchgeführt von der Mu-
seumsfachstelle der IKom Stiftland und mit 
Unterstützung durch das Centrum Bavaria 
Bohemia in Schönsee zweisprachig unter-
titelt, berichten deutsche und tschechische 
Bergmänner von ihrer Zeit unter Tage.

Die Ausstellung ist bis voraussichtlich Ende 
Juni 2023 zu sehen. Die Öffnungszeiten sind 
unregelmäßig. Die nächsten Termine sind:

So. 4. Dez., 14.00-17.00 u. 
Do. 15. Dez. 14.00 -18.00 Uhr 

oder nach Vereinbarung. Weitere Termine 
und Informationen ggf. bitte anfragen oder 
auf der Homepage des Geoparks.

Kontakt
Telefon: 09639 9140-10 (Markt Mähring)
Telefon: 09639 1898 (Leitung: Roland Weis)
E-Mail: weis-bettina(at)t-online.de
E-Mail: poststelle(at)maehring.de

Das Gelebte Museum befindet sich im ehe-
maligen Schul- und Rathaus. Es erzählt von 
dem Leben an der Grenze, von Flucht und 
Vertreibung und dem verschwunden Dorf 
Lohhäuser. Im Fokus steht die grenzüber-

▲ Die Ausstellung im Gelebten Museum in Mähring.

▲ Ferdinand Wagner (links) und Annette Kraus (rechts), 
die durch den Vorsitzenden des Bergbauvereins Planá eine 
besondere Ehrung überreicht bekommen haben (v. lks. nach 
rechts: Ferdinand Wagner, ?, Roland Weis, Bürgermeister 
Franz Schöner, Jan Teplik, Annette Kraus).

schreitende Freundschaft und die gemein-
same Geschichte vor und nach der Grenzöff-
nung.

TIPP

Ferdl‘s Mineralienmuseum
Ferdinand Wagner | Planer Str. 122 | 95695 
Mähring | Telefon:  09639/1241 
www.online-mineralien.de
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11. Montanhistorische Tage Weißenstadt 
24. - 25. September 2022

Rund 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
konnten der 2. Bürgermeister der Stadt Wei-
ßenstadt Matthias Beck sowie der Vorsitzen-
de des GEOPARK Bayern-Böhmen Landrat 
Peter Berek zu den 11. Montanhistorischen 
Tagen im Bürgerhaus in Weißenstadt begrü-
ßen.  Veranstaltet wurden die 11. MHT Wei-
ßenstadt durch die Stadt Weißenstadt, den 
GEOPARK Bayern-Böhmen, den Historischen 
Verein Oberfranken und die Naturwissen-
schaftliche Gesellschaft Bayreuth.

Auf dem Programm standen Vorträge zum 
historischen Zinnbergbau im Fichtelgebir-
ge, die Sanierung des Besucherbergwerkes 
Jeroným im Kaiserwald sowie im Rahmen 
eines längeren Gastvortrages von Uwe Bru-
der (Bergbauverein Schneeberg/Erzgebirge) 
ein Bericht über den Kobaltbergbau auf 
dem Schneeberg im Erzgebirge und den 
Bergbauverein Schneeberg. Der Tröstauer 
Altbürgermeister Heinz Martini erinnerte 
an den 2021 verstorbenen Heimatforscher 

Rudolf Thiem. Ergänzt wurde die Veran-
staltung mit Exkursionen zu historischen 
Zinnabbauen am Rudolfstein (mit Besuch 
des ehemaligen Uranbergwerkes Werra), bei 
Vordorfermühle und am Seehaus.

Neue Geopark-Infotafel auf dem Förster-
Herrmann-Naturlehrpfad in Tröstau

In Zusammenarbeit mit dem Ortsverein 
Tröstau des Fichtelgebirgsvereins (FGV) hat 
der GEOPARK Bayern-Böhmen die alte Tafel 
zur Geologie am Förster-Herrmann-Pfad am 
Petzelweiher in Tröstau neu erarbeitet und 
entworfen. Der Pfad führt durch ein sehens-
wertes historisches Zinnabbaugebiet und 
durch Kalksilikatgesteine der Wunsiedler 
Marmor-Formation.

► Neue Geopark-Tafel am Förster-Herrmann-Natur-
lehrpfad in Tröstau.
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Erfolgreiche Forschungsbohrung in der 
Rohrloh bei Selb

Im September 2022 ließ das Landesamt für 
Umwelt (LfU) eine Forschungsbohrung in 
einem vermuteten Maarkrater nahe der bay-
erisch-tschechischen Grenze niederbringen. 
Die rund 70 Meter tiefe Bohrung bestätigte 
die bereits aus geophysikalischen Vorerkun-
dungen abgeleitete Vermutung, dass es sich 
bei der erst vor wenigen Jahren entdeckten 
Struktur um ein vulkanisch entstandenes 
Maar handelt. Bei einem Pressetermin am 
30. September vor Ort berichteten die Mit-
arbeiter des LfU unter Leitung des Referats-
leiters Dr. Roland Eichhorn über die Ergeb-
nisse der Bohrung. 

In der aktuellen Ausgabe der Schriftenreihe 
des GEOPARK Bayern-Böhmen werden die 
Ergebnisse zusammengefasst. Die Broschü-
re gibt es nur in digitaler Form und kann 
unter der folgenden Adresse kostenlos ab-
gerufen werden:

www.geopark-bayern.de/de/Schriftenrei-
he/GBB_Sonderveroeffentlichung_Nr_05_
(2022).pdf
oder

www.geopark-bayern.de/de/index-2.html

Zitierweise:
GEOPARK Bayern-Böhmen (Hrsg.)(2022): 

IMPRESSUM

Der Newsletter des GEOPARK Bayern-
Böhmen wird herausgegeben von der 
Geschäfts- und Koordinationsstelle in Park-
stein. Geschäftsführer: Dr. Andreas Peterek.

GEOPARK Bayern-Böhmen e.V.
Marktplatz 1 | 92711 Parkstein
Telefon (09602) 9 39 81 66
E-Mail: info@geopark-bayern.de
Internet: www.geopark-bayern.de

Möchten Sie über das Erscheinen des News-
letters per E-Mail informiert werden? Dann 
melden Sie sich an unter
www.geopark-bayern.de/de/newsletter.php

Sie können den Newsletter jederzeit abbestel-
len unter 
www.geopark-bayern.de/de/abmelden.php

Der nächste Newsletter erscheint voraussicht-
lich Anfang Januar 2023.

Den Vulkanen auf der Spur in der Oberpfalz. 
- Sonderveröff., 5: 16 S.; Parkstein (online).
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